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Amtsblatt
der Reichsvahndirektion Marlsruhe .
Nr . IUI Karlsruhe , den 27 . Oktober 1SS3

Verwaltungs - , Kassen - und Rechnungsangelegenheiten .

2HchkAl3 . Örtlicher Sonderzuschlag .

tsch-
den ,

:biet
Zum

den .

)aß
sich

(H. 2 . 2b 7 . N 2078 .)

I . Aus besoldungs - und kassentechnischen Gründen wird die Höhe des örtlichen Sonderzuschlages ab 1 . November 1923
durch Vervielfachung eines — für jeden Beamten verschiedenen — Grundbetrages mit der jeweiligen Meßzahl für den allgemeinen
Üuerungszuschlag bestimmt werden . Der Grundbetrag ist in der Weise zu ermitteln , daß bei den Beamten usw ., für die eine Gewährung
oon örtlichen Sonderzuschlägen nach bisheriger Einteilung in Frage kommt , der in nachstehender Darstellung angegebene Hundertsatz vom
Iruadgehalt (Grundvergütung ) -I- Ortszuschlag -t - Kinderzuschlag -i- 50 000 ^ Frauenzuschlag errechnet und aus den Nächstliegenden
Tausendmarkbetrag (Beträge unter 500 .A nach unten , über 500 und mehr nach oben ) ans - und abgerundet wird .

der

2 . In den Orten mit einem örtlichen Sonderzuschlag :

^er Stufe I ist zu rechnen mit einem
'
Hundertsatz von

IV
V

VI

der Stufe VII ist zu rechnen mit einem Hundertsatz von 15,5
" „ VIII „ „ „ „ „ „ „ 18

.. " H ^ „ .. .. „ „ „ 20, î
„ er er er „ -e ,? „ " «

der - 3 . Der so errechnete und nach Ziffer 1 abgerundete Betrag stellt den Grundbetrag an örtlichem Sonderzuschlag für jeden Beamten
t»fw . dar , der den nach bisherigem Verfahren ermittelten Grundbezügen zuzuschlagen ist. Die so gewonnenen (erhöhten ) Grundbezüge sind
>» die Besoldungsliste (Abschlags - und endgültige Liste ) in Spalte 3 einzutragen und werden jeweils init der allgemeinen Meßzahl
»erviel facht .

4 . Diese vereinfachte Berechnungsart führt , abgesehen von der Aufrundung , zu demselben Ergebnis , wie die bisherige Festsetzung auf'
Gmnd einer besonderen Meßzahl für Orte mit örtlichem Sonderzuschlag , so daß ab 1 . November 1923 nur noch die Meßzahl des allgemeinen

Ucuenuigszuschlages (statt bisher 12 Meßzahlen ) bekamitgegeben werden wird .

5 . Beispiel : Für einen verheirateten Beamten im Höchstgehalt der Gruppe VII mit 2 Kindern von 6 bis 14 Jahren in Heidelberg
würde sich die Berechnung der monatlichen Bezüge bei einer allgemeinen Meßzahl von 159 000 und einer Meßzahl von 187 620 für einen
Lrt mit örtlichen Sonderzuschlag der Stufe VIII wie folgt stellen :

a ) Nach dem bisherigen Verfahren :

Grundgehalt .
Ortszuschlag .
Kinderzuschlag
Frauenzuschlag

848 000
162 000
180 000 „k ,

50 000

zusammen 1 240 000

vervielfacht mit der Meßzahl ( 159 000 -t- 28 620 ) - 187 620 rund 232 650 000 000

I >) Künftig :

Grundgehalt , Ortszuschlag , Kinderzuschlag , Frauenzuschlag wie oben . I 240 000 F . ,
Hierzu Grundbetrag des örtlichen Sonderzufchlages für Heidelberg von 18 v. H . (223 200 ^ L), abgerundet auf 223 000 ,H ,

. zusammen . 1 463 000 ^ >,

vervielfacht mit der Meßzahl 159 000 232 620 000 000 .

(Ter Unterschied zwischen den Endsummen a und d erklärt sich aus der Abrundung .)

6 . Vorstehende Regelung gilt für Beamte , Wartegeldempfänger , Pensionäre , Witwen , Waisen und Angestellte , soweit ihnen ein örtlicher
s'
rwndrrzuschlag zusteht .
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Nr . 614 . Besoldungsregelung fürs vierte Ottoberviertel .

Vorgang : Diensttelegramm Nu . 1265 vom 26 . Oktober 1923 .

2 . 2K 7 . Nr . LI 2 <H ,

I . Telegramm des Herrn Reichsverkehrsministers L . II . 91 . 22 vom 25 . Oktober 1923 .

Unter der Voraussetzung , daß die notwendigen Zahlungsmittel beschafft werden können und ohne Gewähr für die Einhaltung de,Zahltage , ist zwischen Regierung und Spitzengewerkschaften vereinbart : 1 . Endgültige Lohnmeßzahl zehn Millionen , Restzahlung ^Sonnabend , den 27 . d . Mts ., und am Dienstag , den 30 . d . Mts ., je zur Hälfte . 2 . Außerordentliche Zulage im besetzten nn
Einbruchsgebiet ( Erlaß K . II . 91 Nr . 23471 vom 5 . September 1923 ) fällt ab Lohnwoche 2l . Oktober 1923 für Arbeiter , ^viertes Oktoberviertel für Beamte und Angestellte fort . 3 . Endgültige Meßzahl für Beamten - und Angestelltenbczüge im viert «.Oktoberviertel 2 031 000 (Zweimillioneneinunddreißigtausend ). Mehrbeträge je zur Hälfte am Sonnabend und Dienstag mit obigem Bo,
behalt zahlbar . 4 . Nacht dienstzu läge 300 Millionen .

II . 1 . Die neue Erhöhung ergibt ungefähr das 61fache der auf 1 . Oktober geleisteten , mit der Meßzahl 7000 usw . errechne
Zahlung . Bis zur Erstellung der endgültigen Besoldungsliste (Ziffer II ?) ist , wie bereits telegraphisch angeordnet , am Samstag unl
Dienstag , den 27 . und 30 . Oktober , je eine Abschlagszahlung in der 30 fachen Höhe der Zahlung vom 1 . Oktober zu leisten .

2 . Für den Monat Oktober ergeben sich nach den nunmehr eingetretenen Besoldungserhöhungen folgende Meßzahlen :

Zeile

Zeit

von

bis

(Oktober )

l -8 g .Viertelt
9- 16 <11. Mertel)

17 -24 <IH.Mertch
25 -31 gV.Uertel )

endgültiger
gesamter
Monats¬

durchschnitt

ohne

örtliche

Sonder¬

zuschläge

II

An Orten mit örtlichen Sonderzuschlägen der Stufen
III IV V VI VII VIII - , IX X XI

«15.

Zr
rgütm

die l

müsse

II .

. 816

(abweichende Stufenbenennung vor 17 . August 1923 in Klammern )
! (VIII ) (IX ) , (X )

Meßzahlen
(XII ) (XIII )

7 000

35000

7 070

35350

7 245

36 225

7 420

87100

7 595

37975

7 735

38 675

211 800

2 031 000

unter Emrcchnung des mit Telephon Nr . 999 vom 22

7 910

39550

8Ü85

40425

8260

41300

8 435

42175

9 625

48 125

10 67 '
i Mgur

53 37» Wger

571200

somit Meßzahl für
d. RejbNatlizMg .

213 918

2 051310

219213

2 102 085

224 508

2 152 860

576 912 , 591192 ! 605 472

229 803

2 203 635

234 039

2 244 255

Oktober ungeordneten besonderen Zuschlags von 55 >lg .
239334

2 295 030

244 629 s 249 924

2 345805 ! 2 396 580

255 719 > 291 225 ! 322 995 jchzh ^
2 447 355 s 2 792 625 3 097 275 ich d

619 752 631176 645 456
>

659736 674 016 ! 688 296

N ,

785 4M 877 08« l . «

ohne die heutige Erhöhung ermittelte , mit Telephon Nr 1077 vom 23 Oktober bekanntgcgebene Durchschnittsmeßzahlen .142 950 144 379,5 !147 953,25s 151 527 !155 100,7L !157 959,75461,533,5 !165107,Süs168 681 ,172 254,75 196 556,25217 998,7

428 250 432 532,5 443238,75 453945 !464651,25
^
473216,25 483 922,5 494628,75 505335 !5l6 041,25 688 843,7 .̂ 653 081, :

V,

V .
chtuna

ss,Ok1

Zl

Fi

3 . Dienststellen , die bereits auf Grund der mit Telegramm Nr . 1077 (Verfügung ^ . 2 . Xk 7 . Nr . 2063 ) vom 23 . Oktober I92 >
mitgeteilten Durchschniitsmeßzahlen eine endgültige Besoldungsliste aufgestellt und abgeschlossen haben , stellen unter Anwendung der
unter Ziffer 2 Zeile 7 nachgewiesenen restlichen Durchschnittszahlen eine zweite endgültige Besoldungsliste für den Restbetrag auf , in der
lediglich die zwei hier unter I ! ff angeordneten Abschlagszahlungen wieder abgesetzt werden . Die übrigen Dienststellen legen ihrer (einzigen )
endgültigen Besoldungsliste die neuerrechnete unter Ziffer 2 Zeile 5 nachgewiesene endgültige gesamte Monatsdurchschnittsmeßzahl zugrundeund führen in dieser Liste sämtliche Abzüge (Abschlagszahlungen und andere Abzüge ) durch .

. 818

I .

4 . Berechnungstafeln für die endgültigen Besoldungslisten werden nur auf Antrag von der Eisenbahnhauptkasse abgegeben und
wären alsbald daselbst anzuverlangen .
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